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Rülke und Kern: Entsetzen reicht nicht - FDP fordert weitere Aufklärung

„Die Kultusministerin war ‚schlicht entsetzt‘, nach Auswertung des Gutachtens sind wir es auch“,
bemerkte der Vorsitzende der FDP/DVP Fraktion, Dr. Hans-Ulrich Rülke. „Das Entsetzen der
Kultusministerin kann aber nicht darüber hinwegtäuschen, dass sie von Beginn an als Fachministerin für
ella zuständig war. Wer möchte eine private Bauherrin reinwaschen, die sich ein Haus bauen lässt, aber
erst am Tag des Einzugs zum ersten Mal die Baustelle besucht und sich dann wundert, dass das Haus
nicht steht? Von Anfang an hätte Ministerin Eisenmann dieses für die Bildung so wichtige und zudem
teure Projekt zur Chefsache machen müssen! Ebenso hätte sich Digitalisierungsminister Strobl, der auch
die Aufsicht über die BITBW hat, um ella kümmern müssen. Immerhin ist es das größte Projekt seiner
Digitalisierungsstrategie. Aber noch Monate nach dem Scheitern später er sich in inhaltslose
Allgemeinplätze. So sieht organisierte Verantwortungslosigkeit aus. Wir brauchen nun einen Neuanfang,
die Prüfung möglicher Schadensersatzansprüche und weitere Aufklärung. Wir fordern, dass der
Rechnungshof mit der Aufklärung des ella-Desasters beauftragt wird. Sollte sich die Landesregierung
dieser Forderung erneut verweigern, so kommt für uns auch ein Untersuchungsausschuss in Betracht.
Das Positionspapier der FDP/DVP Fraktion fasst die Probleme im aktuellen Kenntnisstand zusammen.

Die FDP/DVP Fraktion treibt die Aufklärung zum gescheiterten Bildungscloud-Projekt „ella“ der
Landesregierung voran. Eine Auswertung des letzte Woche veröffentlichten Gutachtens ergibt über 100
Fragen – 30 haben wir nun in Form einer Großen Anfrage eingebracht. „Die Fehler und Ungereimtheiten
springen einem nach Auswerten des Gutachtens förmlich ins Auge“, so der bildungspolitische Sprecher,
Dr. Timm Kern.  „Damit eine zukünftige Bildungsplattform den an sie gestellten Anforderungen
entspricht, fordert die FDP/DVP Fraktion eine öffentliche Anhörung von IT-Sachverständigen und
Vertretern des Schulbereichs. Außerdem muss geprüft werden, inwieweit sich Baden-Württemberg die
Erfahrungen anderer Bundesländer mit Bildungsplattformen zu eigen machen beziehungsweise sich
einer entsprechenden Bildungsplattform anschließen kann. Ähnlich wie bei der
Schulverwaltungssoftware sollte das Ziel eine bundesweite Lösung sein“, so Kern.
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